
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreiskiſte Nr. 532. Gratis Heilage:
8

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum

geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die

10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg.

S

Schweinih und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Lehörden.

No. 73.
Kur und Vade Anſtalt An

Sonnabend, den 22. Juni 1901.

na urg
Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Infolge des Geſetzes, betreffend Ver

ſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs-
hinterbliebenen vom 31. Mai d. Js. Reichs
geſetzblatt Seite 193 bis 199) wird hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

a. daß vorgenanntes Geſetz ſich nur auf
diejenigen IJnvaliden bezieht, bei wel
chen bereits Kriegsinvalidität an
erkannt iſt;
daß Empfänger von Unterſtütz
nungen auf Grund des Allerhöchſten
Gnadenerlaſſes vom 22. Juli 1884
und Empfänger von Veteranuen-

beihülfen auf Grund des Geſetzes
vom 22. Mai 1893 von dieſem Ge
ſetze nicht betroffen werden.
Anträge um Bewilligung der Penſions
zuſchüſſe ſind nicht einzureichen, letz-
tere werden ohne vorherigen Antrag
zur Anweiſung kommen.

Sämmtliche in den Kreiſen Tor
gau, Schweinitz und Lieben-
werd a wohnende Kriegsinvaliden
haben jedoch baldigſt ihren Mi
litärpaß an das unterzeichnete
Bezirks-Kommando einzuſenden.
Diejenigen Gan zinvaliden, deren
jährliches Geſammt Einkommen (aus
den Jnvalidengebührniſſen und ſonſti
gen amtlichen ſowie privaten Einnah-
men an baarem Gelde und aus ander
weiten Einkünften, wie Naturalbezüge,
Wohnung u. a., nach dem durchſchnitt
Geldwerthe berechnet) nicht den Betrag
von 600 Mark erreicht, können bei
dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel, unter
Angabe ihrer Einkommensverhältniſſe,
die Bewilligung einer Alterszulage be
antragen, dobald ſie das 55. Lebens
jahr vollendet haben oder vor
dieſem Zeitpunkte dauernd völlig
erwerbsunfähig geworden ſind.

Torgau, den 19. Juni 1901.
Königliches Bezirks Kommando.

Am 27. Juni er.
Vieh und Krammarkt

in Annaburg.

Gertliches und Provinziellrs.
(Anſichtskarten mit anfgeklebten Briefen.)

Die zur Zeit in den Handel gebrachten An
ſichtskarten mit aufgeklebten Briefen ailf der
Rückſeite werden von der Poſtverwaltung von
der Beförderung ausgeſchloſſen, da die Ver-
bindung einer Poſtkarte mit einem Briefe
nach den poſtaliſchen Beſtimmungen unzu-
läſſig iſt. Die Karten werden, wie wir zu
Nütz und Frommen aller Anſichtspoſtkarten
ſchreiber mittheilen, an den Aufgeber zurück
gegeben, wenn er ſeine Adreſſe vermerkt hat.

(Shulhumor.) Jn einem Dorfe des
Torgauer Kreiſes kamen unlängſt in der Leſe
ſtünde die Kinder in ihrer Fiebel auch auf
den Namen des bekannten Schuſterwerkzeuges
„Ahle“. Der Lehrer, der gern wiſſen will,
ob ſeine Schüler die Bedeutung des Wortes
ſchon kennen, fragt: „Was iſt eine Ahle?“

w W

V. Jahrg.
Dampf, Wannen- u. Mineralbäder, Packungen,
9——8 Uhr Abends.

Sofort melden ſich mehrere Kinder. Das
gefragte Kind antwortet: „Mei Mutter“. Er
ſtaunt ob dieſer dunklen Antwort fragt der
Lehrer andere Kinder, muß aber immer wieder
hören „mei Mütter“ oder auch „mnei Groß
mütter“ Als er nun nach dem Grunde
ſolcher Antwort fragt, giebt ihm ein Schüler
folgenden klaſſiſchen Aufſchluß: „Ja mei
Vater ſagt immer zu mei Mütter „mei Ale“
(meine Alte). An einem anderen Tage
geſchah es, daß die Kinder einfache Sätzchen
bilden ſollten, wie z. B. „Jch habe zwei
Augen, ich habe eine Naſe uſw.“ Nun ſollte
der Mund auch dran kommen, und der Lehrer
deutet ſeine Schüler darauf hin. Das ge
fragte Kind bildet. Ich habe ein Maul
und alle anderen Kinder gabtzn dieſelbe Ant-
wort. Um nun zu erfahren, vb ſie auch bei

brauchen würden, fragte der Lehrer, indem er
dabei auf ſeinen Mund zeigtkt: „Was habe
ich denn Einen Schnauzbart“, antwortet
ihm keck ein Junge.

Wahrenbrück, 17. Juni. (Zwei Rad
fahrer) aus München, Mathias Eder und
Hans Rieder, die eine Reiſe um die Welt
machen wollen, übernachteten heute hier. Von
Berlin aus wollen ſie Norwegen und Schweden,
Holland, Frankreich, Spanien, Amerika, Au
ſtralien, Aſien beſuchen und zurückkehren durch
Rüßland, die Türkei, Oeſterreich, Jtatien nach
München. Wenn ſie die Tour in einem Jahre
beenden, haben ſie einen Preis von 8000
Mark gewonnen.

Schöna, 14. Juni.
Sandſteinbruche oberhalb der hieſigen Bahn-
ſtation löſte ſich ganz plötzlich eine Wand ab.
Von den dort gerade an Platze anweſenden
Arbeitern wurden der Bruchmeiſter Giebner
aus Dorf Schöna tödtlich getroffen, ein junger
Arbeiter an Händen und Beinen verletzt
während ein dritter nur Hautabſchürfungen
erhielt und mit dem Schreck davon kam.
Den Bruchmeiſter hatte das Geſtein ſofort
zerdrückt; ſeine Arbeiter mußten den Leich-
nam erſt aus dem Geſtein herausarbeiten,
was bis geſtern Abend anhielt.

Eilenburg, 14. Juni. (Tödklich ver-
unglückt) Der 76jährigen Wittwe Rudolph,
die ſich auf dem Bahnhof die herumliegenden

Kohlen auflas, wurden beim Rangiren beide
Beine abgefahren nach wenigen Minuten ver
ſtarb die Unglückliche

Radegaſt, 14. Juni. (Eine alte In
ſchrift), welche die Zuſtände ain Ende des 30-
jährigen Krieges charakteriſirt, noch deutlich
leſerlich iſt und aus dem Jahre 1645 ſtamint,
befindet ſich auf einem Denkſtein in der Nähe
unſeres Städtchens und lautet:

Behüt uns Gott vor ſchlechter Zeit,
Vor Maurer und Zimmerleut,
Krogaten, Slovaken und Schwed. Geſind,
Und Alles, was den Bauern ſchind
Vor Advokaten und ſchwerer Noth
Dann rufen wir gelobt ſei Gott

Deſſan, 19. Juni. (Todtſchlag.) Das
hieſige Schwurgericht hatte im Februar d. J.
den Pantoffelmacher Dienegott Hein aus Alten
bei Deſſau, welcher in einer Septembernacht
v. J. den ihn bei einem Einbruchsdiebſtahl
überraſchenden Gaſtwirth Kracht in Klinken
erſtach, weden Todtſchlags, begangen zu dem
Zwecke, um ſich der Ergreifung bei einem
Verbrechen zu entziehen, zu lebenslänglichem

ihm dieſen echt deutſchen Volksausdruck ge

Jn dem großen

Zuchthaus und wegen Diebſtahls zu einem
Jahr Zuchthaus verurtheilt; der Drechsler-
geſelle Fröhlich aus Roßlau, welcher nur am
Diebſtahl betheiligt war, kam mit einem Jahr
Zuchthaus davon. Auf Heins Reviſion wurde
das Urtheil wegen eines prozeſſualen Fehlers
in vollem Umſange aufgehoben, und heute
hatte das Schwurgericht abermals dieſe Sache
zu verhandeln. Die Geſchworenen fanden
beide Angeklagten wieder wie das erſte Mal
ſchuldig, billigten Fröhlich aber diesmal mil
dernde Umſtände zu. Infolgedeſſen wurde
Fröhlich nug zu einem Jahr Gefängniß ver
ürtheilt, während es bezüglich Heins bei der
erſten Straffeſtſetzung verblieb. Der Fall iſt
inſofern beſonders intereſſant, als Hein mit
ſeiner Raviſion für ſich keinen Vortheil er
zielte, wohl aber Fröhlich, der ſelbſt gar keine
Reviſion eingelegt und ſeine Strafe ſchon an
getreten hatte eine Milderung der Strafe
inſofern verſchaffte, als infolge der Zubilligung
mildernder Umſtände an Stelle der einjährigen
Zuchthausſtrafe ein Jahr Gefängniß trat.

Zwei Tenersbrünſte wütheten am
Dienſtag in Berlin. Jm Meßpalaſt in der
Alexandrinenſtraße entſtand infolge einer Kollo

Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur,
Zu ſprechen täglich von 9— 11 Uhr Vorm. und 23 Uhr Nachm.

dium Exploſion ein größerer Brand, bei dem
vier Arbeiter Verletzungen erlitten. Das Feier
entſtand durch die Unvorſichtigkeit eines Buch
halters, der feſtgenommen worden iſt. Ferner
geriethen am Kottbuſer Damm ein Holz und
Asphaltlager, eine Molkerei und verſchiedene

Stallungen in Brand. Auch in Hamburg
brach Dienſtag eine Feuersbrunſt aus, die
einen Speicher, ein Federnlager und eine
Gelbgießerei zerſtörte. Endlich brannte bei
bei Maltſch auf der Oder ein großes Schiff
aus, das 4000 Centner Jute an Bord hatte.

Triebel, 15. Juni. Die Triebeler Schützen
gilde hat das Glück, ein Mitglied zu beſitzen,
das 65 Jahre der Gilde zugehört. Es iſt
dies der faſt 90 jährige Drechslermeiſter Leh
mann hier. Papa Lehmann iſt noch heute
aktiver Schütze und hat auch dem diesjährigen
Schützenfeſt in Uniforin beigewohnt und ſichan den Ausmarſchen m
Kirchliche Nachrichten von Annaburg.

Am 3. Sonntag nach Trinitatis
Hrkskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Nachm. I Uhr Andacht. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel. S

An zeigen.
Bekanntmachung.

Der auf Montag den 24. d. Mts.
anberannte Termin betreffs Ernte-
Verkauf und Ackerverpachtung findet

erſt Anfang Juli
Näheres ſpäter
Die Hollmig'ſchen Erben

Speiſckartoffeln,
à Centner 1,50 Mk.

ſtatt.

einpfiehlt Oscar Scheibe,

Packstroh
ünd Packheu

kauft die
Annaburger Steingut- Fabrik

Artien- Geſellſchaft

Annaburg,

c „J S
WittenbergCollegienſtraße 79. Oskar

Kleiderstoffen, Damen-

Verarbeitung, 4.50, 6. 7.50, 9.

Coſtümröcke, gefüttert 7. aStaub u. Regenmäntkel u. u
Reizende Kinderjäckchen und Valt Inv
Waſchkoſtüme 6.50; 9Die ueunen Blonſen, Hels 33

Naumann,
Täglicher Eingang von hochaparten Neuheiten in

Wittenberg
Collegienſtraße 79.

unci Kincier-Confection,
Chike Jaquektes, anſchließende, offene u. halbweite Fagons, auch mit Seidenfutter, feinſte

12.
Sackpaletots in allen Farben, 8.50, 12 18. bis 36 Mk.
Jaquett-Coſtüme, neueſte Facons, in Homeſpun u. Loden, 16.50, 18. 24 28 Mk.
Radfahrer-Coſtüme (Bolero-Form) 15. 18 2 Mk.
Capes u. Kragen in Tüll u. Kammgaw, mit reichen Stickereien 4.50, 6. 950, 12 55 Mk.

Mk.
e Loden, Seide 5.50, 6.75, 9. 18 24 M.

3.75, 5 12 Mk.
J 25 Mk.
jorgenröcke u. Waſchſtoffe ſind jetzt eingetroffen.

bis 28 Mk.

Nach Maaß ohne Preisaufſchlag.

Nach Maaß ohne Preisaufſchlag.

c ePa. Hcheibenhönig,
à Pfund 1,30 Mk. empftehlt

Otto Riemann.

t Lack
weiß, grün, roth, ſchwarz, blau

und braun, in Flaſchen à 30 Pfg. ſowie
aäusgewogen, einpfiehlt die

Apotheke Anngaburg.

Tüchtige Knechte
und I HDienstmädchen hat zu
vermiethen.

E. Pieper, git eng i. S.-A.,
Pouritzer-Gaſſe 13, 1 Treppe

Offerten Rückporto beifügen.

ff. Maljes- Heringe
empfiehlt Julius Kählig.



un oder Anfang Jult d. J. zu erwarten

Geſetz alsdann dem Bundesrate zu, deſſen

wird, ſodaß die Einbringung des Geſetzes

Pale Kundſchan.
Heuntſchland.

Die Ferügſtellung des neuen Zolltarif
geſetzes im Reichsſchatzamte iſt etwa Ende

falls nicht unvorhergeſehene neue Fragen
grundſätzlichee Natur auftauchen ſollten. Dies
gilt jedoch aller Voraueſtcht nach als ausge

ſchloſſen, da in der ſtattgehabten Zollkonferenz
der Vertreter der größten Bundesſtaaten hin

ſichtlich der Grundfragen des Geſetzentwurfes
volle Einigkeit erzielt wurde. Dem vorge
ſchriebenen Geſchäftsgange gemäß geht das

Prüfung vorausſichtlich nicht zu lange währen

im Reichstage, der im November zuſammen
xreten ſoll, dann erfolgen könnte.

Die Rückkehr Walderſees wird am 9.
Auguſt erwartet. Die ofſizielle Begrüßung

burch den Kaiſer findet im Rathauſe zu
Hamburg ſiatt.

Anläßlich der in Böhmen ſtattfindenden
deutſchen Voltstage“ ſind die Behörden der

Grenzgebiete angewieſen, jeder bei einer Auf
löſung der Volkstage zu verſuchenden Ab
haltung derſelben auf ſächſiſchem Gebiete be

jörduch entgegenzutreten.
us dem mähriſchen Staatsgebiet ſind

abermals 14 zur evangeliſchen Kirche über
getretene reichsdeutſche Familien ausge

eſen worden.Nagh Beendigung der Regatten auf der
Unterelbe fand an Bord der Dampſyacht
Prinzeſſin Viktoria Luiſe der Hamburg-
Ametika-Linie ein Diner ſtatt, an welchem

d Prinz Heinrich teilnahmen
rung auf eine in ein Kaiſerhoch

de Rede des Hamburger Bürger

Könckelberg, in der er an die Er
des verfloſſenen Jahres angeknüpft

hielt der Kaiſer auch eine Rede.
hervorragendſte Stelle in dieſer
e iſt ohne Zweifel der Paſſus zu

ten, in welchem der Kaiſer erklärt,
die ſich in China

erblict, daß

Vorhandene genügt
n der Sonne zu ſi

aß unſere Zukunft auf
nd er ſtellt gewiſſermaßen

tigt neben einander die Pflege
und Wandel nach außen, der

der Landwirtſchaft wach innen
Segelſport in den Gewäſſern. J

Sinne leert der Kaiſer ſein Glas auf
ehmenden hanſeatiſchen Geiſt, dem

acketfahrtge

anderen

Ballin von der Hamburg Amerikaniſchen
t widmele der kaiſerliche

Redner Dank und Anerkennung dafür, daß
er als kühner Unternehmer hinausgegangen,
nm für uns friedliche Groberungen zu machen,
die den Enkeln einſt zu gute kommen würden,
eine Perſpektive, die für alle Diejenigen erhe
bend iſt, welche Herz, Sinn und Verſtändnis
haben, für die neu inaugurirte Weltpolitik
des deutſchen Reiches

England
In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes

fragte Joſeph Walton agn, ob durch das deutſch
engliſche Abkommen Deutſchland von der eng
liſchen Regierung die Zuſicherung erhalten
daß es im Yangiſegebiete auf dieſelben Rechte
und Previlegien Anſpruch haben ſolle wie Eng
land, ſoweit nicht Eiſenbahnunternehmungen
in Betracht kämen. Cranborne erwiderte in
Zem engliſchdeutſchen Abkommen ſei feſtgeſetzt,
daß die an den Flüſſen und an der Küſte
Chinas gelegenen Häfen dem Handel und jeder
ſonſtigen erlaubten wirtſchaftlichen Thätigkeit
frei und offen blieben, wo immer die beiden
Regierungen einen Einfluß ausüben können

Amerika.
In der Sitzung des Kabinetsrats in Waſhing
ton ſchlug Staatsſekcelär Hay vor, den Be
trag der chineſiſchen Provinzialbehörden frei
willig an die amerikaniſchen Miſſionäre be
zahlten Entſchädigungsſummen von dem Ge
ſammtbetrage der amerikantſchen Entſchädi

gungsforderung von 26 Millionen Dollars
abzuziehen.

Rußland eDie Hoffnungen auf einen Thronerben,
die man ſich ſowohl am Katſerhofe in Peters
burg wie im ruſſiſchen Volke gemacht hatte,
ſind leider nicht verwirklicht worden. Die
Kaiſerin Alexandra iſt von einer Tochter ent
bunden worden.

Zlich zum Militärdienſt
vom Militärdienſt befreit. 2. Alle

anderen Studenten, welche jetzt zur Strafe
Militärdienſte leiſten werden in ihre Rechte
bezüglich des Militärdienſtes eingeſetzt, gleich
viel welche Zeit für ihren Dienſt im Heere
eingeſetzt iſt. 3. Unter Auſhebung des gel
tenden Geſetzes wird allen Studenten welche
jetzt zur Strafe Militärdienſte leiſten, die
Dienſtzeit von dem erſten Tag des auf ihren
Eintritt in das Heer folgenden Monats an
gerechnet

Der Krieg in C hin.In einer Zuſammenkunft der fremden
Gefandten wurde das chineſiſche Erſuchen be

onſequenz des obigen Gedankenganges
ſport anſchlos Auch dem Dieekfor

indes erſter Lehrer ſei die matterltch

Lieb AimeMartin.e

Auf Sch oß Hohenan.
Driginalrgman von Caroline Lerrmannsd orfer.

Nachdruck verboten. d
Durch Jrrgänge wandelte er in die tiefe
Waldesnacht, da plötztich leuchtete es vor ihm
am Boden auf und er ſah vor ſich eine ſelt

ſam duftende Blume blühen, die wie ein
Stern, der vom Himmel gefallen blinkte und
blitzte. Ein ſeltſames Leuchten ging von ihr

aus, ein ſußes, reines, mildes Duften, und
den Himmel wiederſpiegelnd, zitterte auf den

weißen Blättchen der friſche Morgentau.
Regungslos in Andacht verſunken, ſtand

ber Arme vor dem Wunderwerk der Schö
pfung, eine heiße Sehnſucht erfüllte ihn, die
Blume ſein zu nennen, doch ſcheute er ſich

zu brechen und ſog aus ihrem Anblick
eine ſtille, nie geahnte Seligkeit. Und immer

raten, daß 3000 chineſiſchen Soldaten er
loubt we den ſolle Pel v irre

iſt ſtille, tiefe, ſelige Wahrheit. Der arme
Klausner bin ich ſelbſt, und Du, Margarete,
die Wunderblume, die ich fand. Und nun
frage ich Dich noch einmal, willſt Du wirklich,
wie Du ja ſchon geſagt, mein Eigen ſein

in alle Ewigkeit?“
Margarete ſah ihn mit ihren blauen Augen

erſtaunt Aud verwundert an.
Ob ich will, Jſolan?“ flüſterte ſie leiſe,

wer fragt hier nach dem Wollen, wo es
nicht in unſerer Macht ſteht, dem Zuge des
Herzens zu folgen

Dich geblüht, ſag Jſolan, iſt das nicht
Deine Braut, Deine Dir erwählte, nach Rech
ten und Geſetzen beſtimmte Braut, der Du
in wenigen Monaten angehören ſollſt.“

„Und wer ſagt Dir das frug Jſolan
in gereiztem Tone.

Heute Morgen habe ich davon Kunde
vernommen, als der Forſtgehilfe auf die

Jagd ging und ſcherzend zu mir ſagte:
„Margaretlein, heut heißt es aufgepaßt,
heute gehen wir nach Warngau, wo die Braut

mir der ſchönſte
kommt, e lege

Rehbock unter den Schuß
ich an und ſtrecke ihn

beſt

giltige

davon h

Die ſchöne Centifolie, die jahrelang für
Köpfchen, eine ſtille Wehmut umſchattete ihr

unſeres jungen Herrn Grafen lebt, und wenn

Es wurde beſchloſſen daß es nicht rätlich ſet,
hierauf einzugehen, bis Ende Auguſt, alle
fremden Truppen mit Ausnahme der Schutz
wachen für die Geſandſchaften Peking verlaſſen
hätten. Desgleichen haben die Geſandten
beſchloſſen, daß die Truppen die verbotene
Stadt ſo lange bewachen ſollen, bis die chi
neſiſchen Truppen in Peking eintreffen.

England und Cransvaal.
Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ ver

öffentlichſt den Bericht eines Gewährsmannes
der von Frau Botha die Mitteilung erhielt
daß French zweimal gefangen genommen wurde
und ehrenwortbrüchig wurde. Alsdann ſollte
er erſchoſſen werden, worauf Kitchener inter
venierte und gegen French 1000 in Simons
town gefangene Buren auslieferte. French mußte

alsdann nach Hauſe gehen. Frau Botha ver
ſicherte wiederholt, ihr Gemahl fechte bis zum
letzten Mann, bis zur letzten Patrone. Die
geſamten Buren würden jahrelang weiter
kämpfen, wenn es nötig ſei. Indeſſen England
ſei friedensbedürſtig, da die ganzen Zuſtände
ünhaltbar geworden ſeien.

Den letzten Meldungen zufolge ſind in
der Kapkolonie 1800 Buren unter Waffen;
in der Mitte des Landes ſtehen verſchiedene
Kommandos in der Stärke von 60 bis 300
Mann; in den weſtlichen Provinzen ſtehen
im Ganzen etwa 300 Mann. Kruitzinger
und Fouche laſſen Proklamalionen anſchlagen,
in welchen ſte kraft der Machtvollkommenhiit,
welche ihnen durch die vor zwanzig Monaten
erfolgte Angliederung der nördlichen Provin
zen der Kapkolonie an den Oranſefreiſtaat
gegeben ſei, erklären, daß jederman, der über
den Aufenthalt irgend eines Kommandos
etwas melde, um fünfzig Pfund geſtraft
werden ſolle oder im Unvermözensfalle ge
zwungen werden, das Kommando drei Mo
nate lang zu begleiten. In militäriſchen
Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß die
Einfuhr von Pferden nicht nachlaſſen dürfe,

rapide abnehme. Der Feind erhält Zuzug
von Rekeuten, aber nur in unbedeutendem
Maße.

Veröffentlichung noch a enn nun auch
direkt an den Minen kein iſſer zu ſein ſcheint
wenigſtens nicht offen zu Tage tretend, ſo iſt es doch
aber von großer Bedeutung für die Zukunft, daß
ſich in der Nähe des Minengebietes zwei Seen be
finden, welche ſtändig Waſſer führen. Der eine liegt
bei Oijikolo und iſt ungefähr 120 Meter lang, 100
Meter breit und ſehr tief der Otjtkotoſee hat ſchönes
tiefblaues Waſſer, iſt von ſenkrechten, mit grünen

hohen ſchönen Bäumen umſtanden. Etwa 25 Kilo

vorigen ganz ähnlich iſt.
daß Ausſichten vorhanden ſind, den für den Betrie
der Minen nötigen Arbeiterſtamm im Lande ſelbſt zu
finden. n waren die verſchiedenen Kapi
täne der Umgebung durch kleine Geſchenke veranlaßt
worden, Leute als Arbeiter zu ſenden, und bald
trafen auch Ovambos ein, als ſich die Meldung im
nördlichen Ovambaland verbreitet hatte, daß es Ar
beit giebt. So wurden in der erſten Zeit durchſchnitt
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etwas geſagt.“
„Das glaube ich ſchon,“ verſetzte Haus
höhniſch lachend, „ich an ſeiner Stelle würde
Dir auch nichts von ihr ſagen!“

„Der Schändlichel“ rief Graf Jſolan,
von ſeinem Sitze aufſpringend, während ſein
Auge in wildem Feuer blitzte und die Zorn

hierher, in dieſen ſtillen, weltverlaſſenen Er
denwinkel iſt Lüge und Verleumdung gedrun
gen, hat der giftige Hauch der Schmähung
eine reine, unſchuldvolle Seele getrübt. Und
was haſt Du dieſem Elenden geantwortet,
Margarete?“

„Jch ſagte nichts und ging betrübt
hinweg.

Das Mädchen ſenkte traurig ihr blondes

bleiches Antlitz uns eine Thräne zitterte in
ihren Augen und ſiel auf ihre kleinen im
Schooße zuſammengefalteten Hände

ine Weile war es ſtill zwiſchen den Bei
den andachtsvolle heilige Ruhe. Nur der
Weſtwind ſtrich leiſe durch die ſilberglänzen
den Blätter der Weiden und eine leichte
Briſe kräuſelte den See

Regungslos in ſtummer Betrachtung ſah
Jſolan lange auf das in Schmeaz und Leid
verſunkene Mädchen nieder. Dann ſetzte er

leiſe neben ſie und ergriff ihre Hand.
es Kind!“ ſprach er mit unend

t in ſeiner Stimme. „Hat ſich
er uns Beidengeſchloſſen. Willſt

kleinmütig und zaghaft ſein

da der Zuzug von kologialem Pferdeerſaß

Euphorbien dewachſenen Wänden umgeben und von

meter ſüdweſtlich liegt der Guinasſee, welcher dem
Es hat ſich auch gezeigt,

ader auf ſeiner Naſe ſchwoll, „alſo auch bis

war man im allgemeinen zufrieden, da ſie lange und
ſchwer arbeiten können, muskulbſe, gut gewachſene
Leute ſind und, was Intelligenz anbetrifft, ohne
Zweifel über den Herero ſtehen. Sie ſind auch die
verhältnismäßig zuverläſſigſten und wurden daher
zum Poſtdienſt verwendet. Die Herero werden
hauptſächlich als Wagenperſoral und Viehwächter
verwandt und eignen ſich dazu am beſten. Man
wird eben bei uns auch dieſelben Erfahrungen wie
in anderen Gegenden Südafrikas machen, daß näm
lich die Ackerbau treibenden Stämme auch die beſten
Arbeiter für die Migen abgeben.

Gerigtehalle.
Tondon. Vor dem Gerichtehofe in Browſtreet

wurde gegen den Earl of Ruſſel, einen Enkel des
Staatsmannes Lord John Ruſſel, wegen Bigamie
verhandelt. Ruſſels Zwiſtigkeiten mit ſeiner Gattin
hatten die engliſchen Gerichte ſeit Jahren beſchäftigt.
Kürzlich war Ruſſel nach Amerika gegangen, hatte
dort die Scheidung ſeiner Ehe erlangt und ſich wie
der verheiratet, Das engliſche Recht erkennt eine in
Amerika ausgeſprochene Ehe ſcheidung nicht an und
Ruſſel wurde deshalb wegen Bigamie angeklagt. Jn
der Verhandlung wurde Ruſſel gegen Bürgſchaft
von 2000 Pfund freigelaſſen.

Enttäuſcht. Vor dem Amtsgericht I in Berlin
ſchwebt zur Zeit ein ſeltſamer Eheſcheidungsprozeß.
Die Tochter eines im Südweſten wohnenden Kauf
manns Baumann heiratete vor Kurzem einen Kolo
niglwarenhändler namens Schulz, der auf dem lin
ken Fuß hinkte. Schulz hafte vor der Hochzeit er
klärt, daß er ſich den Fuß verſtaucht habe. Nach
der Eheſchließung bemerkte jedoch die Gattin, daß
ihr Mann ein künſtliches Bein habe. Der Fuß war
ihm infolge von Knochenfraß bis zur Mitte der
Wade abgenommen worden. Dieſe Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen im Verein mit der Art der Krank
heit ihres Mannes veranlaßte Frau B., durch

Einen Rechtsanwalt die Scheidungsklage einzuleiten

winse anffällige Erſcheinung
die ſeit Menſchengedenken nicht mehr wahrge
nommen wurde, iſt gegenwärtig der ſtarke
Rückſtrom von Arbeitern aus dem Weſten
nach dem Ofen. Man ſchreibt der Frankf.
Ztg. aus Berlin hierüher: während die un
gezählten Scharen von Arbeitern, die im
Frühjahr aus den öſtlichen Landesteilen
kommen, um im Weſten lohnende Beſchäfti
gung zu ſuchen, ſonſt erſt immer gegen Welh
nachten in die Heimat reiſen, befinden ſich
ſchon jetzt wieder viele auf der Heimreiſe.
Täglich bringen die Züge der Hamburger und
Lehrter Eiſenbahn ſolche aus dem Oſten zuge
wanderten Arbeiter die ſich in den weſtlichen
Provinzen vergeblich nach Beſchäftigung um
geſehen haben oder, nachdem ſie dort längere
Zeit gearbeltet, entlaſſen worden ſind. Die
Leute werden von der Eiſenbahnverwal
tung durchweg in beſonderen Wagen von
Spandau, wo ſie ausſteigen, nach dem Schle

li rbeförd

kehren wollen, die Reiſekoſten erſetzen werden.

Oder aber, und das iſt noch wahrſcheinlicher,
wird von freifinniger Seite beabſichtigt, dieſe
Nachricht gegen die Landwirtſchaft und ihre
Forderungen zu verwerten und namentlich
die Klagen über Arbeitermangel als unzutreffend
hinzuſtellen. Jn Hamburg gewinnt die deut
ſche Kohle der engliſchen gegenüber an Boden
Jan den erſten fünf Moneten dieſes Jahres

erſt beginnen ſoll? Nicht mehr, wie bigher

im Verborgenen ſollſt Du mir gehören, vor
aller Welt will ich Dich als mein Eigen
tum behaupten als das koſtbarſte Kleinod, das
es je auf Erden gegeben.

Ich habe einſt ein Mädchen kennen ge
lernt und glaubte es zu lieben, da wir von
Kindheit an zuſammen waren und Leid und

weil ſie ſliebenswert mir erſchien, und mir
gehören ollte, wie mein Vater es beſtimmt.
Ich wäre auch mit Olga glücklich geweſen,
hätte nicht das Schickſal Dich mir in den

Weg geführt. SUnd nun war es
Beſonnenheit, und aller knabenhaften Sanft
mut, Hingebung und Unterwürfigkeit

Die Liebe, die einzige reine, ſelig ma
chende Liebe iſt mir wie ein Stern in dunk
ler Nacht aufgegangen und hat mir geleuchtet
in reiner ungetrübter Klarheit. Soll dies
nun anders werden, Margarete? Nein, nie
und nimmermehr Komm an mein Herz, Du
Holde, Süße, Reine, und glaube nicht an
die falſche, ſchlimme Welt, o, Margarete,
glaube an das Märchen von der Wunder

hlume n eMargarete ſah leuchtenden Blickes zu
Jſolan empor. Eine Welt voll Liebe ſtrahlte
in ihren blauen Augen, ein tiefes, reines
ungetrütbes Glück und jeder leiſe Schatten
von Wehmut und Trauer verſchwand, wie
hinweggezaubert, von ihrem Antlitz

Sie neigte in nie empfundener, ſeliger.

hallen, wo das Glück Wonne ihr blondes Köpfchen an ſeine Bruſt

Freud wir Kameraden teilten. Ich liebte ſie

vorüber mit aller Ruhe
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kamen im Hamburger Hafen 615 engliſche
Kohlenſchiffe gegen 714 in der gleichen Zeit

vorigen Jahres. Ein Organ der Hamburger
Schiffseigentümer meint, der Höhepunkt ſei
überſchritten, trotz ungeheuer geſtiegenen Ver
brauchs der deutſchen überſeeiſchen Schifffahrt.
Letztere werde in Zukunft dadurch noch mehr
von fremder Kohle unabhängig, daß eine
Anzahl von Schiffen den neuen Hafen von
Emden anlaufen und dort auf dem Dort
münd EmsKanal herbeigeſchaffte weſtfäliſche
Kohlen übernehmen kann. enn ſich dieſe
Erwartung erfüllt, ſo wäre das ſicherlich nur
mit Freude zu begrüßen.
u e Kns aller Welt.

Der Profeſſor der alten Sprachen
Levees gus Paris wurde am Reichstags

ufer in Berlin von zwet jungen Männern
überfallen und ſeiner Geldbörſe mit 50 Mk.
beraubt. Dann warf man ihn in die Spree
zu ſeinem Glück fiel er auf eine Stufe einer

Ufertreppe, wo er 2 Slunden ſpäter gefunden
und gereitet wurde. L. hat ſich außer einer

Erkälſung eine Niererquetſchung zugezogen.
Die in SHerxlin beſchäftigte Plätterin

Selma Lehmann ſpielte in einer Wohlſahris
lotterie und erhielt ein Telegramm ihres
Kollekteurs mit der Mitteilung, daß ſie zehn
tauſend Mark gewonnen habe. Die glück
liche Gewinnerin wurde vor Freude ganz
närriſch; fie zertrümmerte mehrere Fenſter

ſcheiben, zerriß einer Kollegin eine neue Bluſe
und verſengte mit einem glühenden Plätteiſen
eine ganze Quantität Plättwäſche. Schon
am folgenden Tage folgte die Eenüchterung.
Fräulein Lehmann erfuhr, daß ſie das Opfer
eines Jrrtums geworden war. Nur mit
Mühe vermochten ſie ihre Angehörigen vom
Selbſtmord abzuhalten.

Fran Skuttnik in Königsberg, welch
aungeklagt war, im September vorigen Jahres
die verwitwete Rentnerin Secathe ermordet

zu haben, wurde vom dortigen Schwurgericht
freigeſprochen. Die Koſten wurden der Staats
kaſſe auferlegt.

Die Strafkammer zu Schweidnitz ver
urteilte den ſünfzehnjährigen Pferdejungen
Julius Hirſchberg aus Koſtenblut, der aus
Eiferſucht das ſechzehnjährige Dienſtmädchen
Maiblum erſchoß, zu 2 jahrigem Gefängnis

Verhaftet wurde in dem Münchener Vor
ort Neuhauſen ein Jngenieur, als er den Opfer
ſtock in der dortigen Kirche zum wiederholten

griff war, einem Amerikaner da
Portefeuille mit 60000 Mark Banknoten zu
ſtehlen.

ganzen Lande erhebliche Niederſchläge vor
kamen. Jn zwei Komitaten richtete Hagel
ſchlag großen Schaden an. Privatberichte
melden über Wolkenbrüche am Bodrogfluß.

Bei Szölöſtre riſſen die Fluten die Bodrog
brücke fort.

In den Grund gebohrt wurde ein be
ladener Steinkahn auf der Havel bei der
Nedlitzer Brücke von einem großen Schlepp

dampfer, welcher mit Kähnen im Tau von
Berlin her kam, während der Steinkahn,
der einem Schiffr ors Lehnin gehönt, eben

Sopt okles.

Auf Schloß Hohenan.
Hriginalroman von Caroline Herrmannsdorfer krümmt

e Kachdruck verboten (12Jſolan küßte zum erſten male ihre ro ſi
gen, weichen Lippen.Ein kleines Vöglein im Weidenbuſch

Taſchewieb, ver

Der Mutter Lieb“ iſt mächtig muß ſe Böſes
auch erdulden, haßt ſie nimmer doch, den ſie gebar. ſtehen.

auf der Fahrt nach Berlin die Nedlitzer
Brücke paſſtrt hatte und man auf ihm die
Segel aufziehen wollte.

Der Hankbeamte Dold aus Mann
heim, welcher die Wieſenthaler Bank in Lör
rach um 10000 M. betrog und dann flüchtete
iſt in London verhaftet worden.

Aufſehen erregende Verhaftungen werden
aus Meißen gemeldet. Auf der Senftenberger
Grube wurden bei Großenhain 3 italieniſche
Arbeiter unter dem Verdachte anarchiſtiſcher
Umtriebe und der Tellnahme an der Er
mordung König Humberts in Haft genom
men. Sie ſind auf Erſuchen an die italieni
ſchen Behörden ausgeliefert worden.

En junger Auzwanderer, der von
Wien aus wegen Diebſtahls von Golbwaren
und Juwelen verfolgt wurde, zog, als er
der Polizeidirektion Bremen vorgeführt wurde,
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und

ſo ich eHer aus dem Petersburger Jrrenhauſe
euntſprungene geiſteskranke Mediziner Zilitra
ktewitſch verſuchte, den Viedirektor der Me
dizinalabteilung im Miniſterium des Jnneren
Malinowsky zu ermorden, wurde jedoch über
wältigt und dem Jrrenhauſe übergeben
Malinowsky iſt leicht verletzt.

Infolge lebhafter Klagen über das epi
demiſche Auftreten der Zwergelkaden und
andere die Getreidefelder verwüſtender Jnſek
ten finden gegenwärtig im Landkreiſe Brom
berg Erhebungen über den Umfang des ange
richteten Schadens ſtatt.
eec.O)l3?tooaoaoteooononoougegggocccKunſt und Wiſſenſchaft.

Ediſons feuerſichere Zementhäuſer. Noch ſind
die neuen Ediſon Akkumulatoren nicht auf dem
Markte, und der berühmte „Elektrizitätszauberer“
Thomas A. Ediſon weiß ſchon wieder von einer
anderen Erfindung zu erzählen, die beſtimmt erſcheint,
das ganze Baugewerbe zu revolutionieren. Dem Ver
kreter des bekannten Fachblattes „Jnſurence En
gineering“ hat er hierüber folgende allgemein inter
eſſterende Mitteilungen gemacht „Nach jahrelangen
Verſuchen iſt es mir endlich gelungen, ein Verfahren
zu vervollkommnen, das die Herſtellung des Port
landzements äußerſt verbilligt. Meine Idee iſt nun,
daß man die Bauwerke, anſtatt ſie aus Steinen müh
ſam zuſammenzufügen, künftig einfach im Guſſe her
ſtellt. Der Baumeiſter hat dabei nichts weiter zu
thun, als das eiſerne Gebälk zu errichten, eine Form
um daſſelbe zu legen und in dieſe, Stockwerk für
Stockwerk, Zement zu gießen. Abwechſelung in Be
zug auf die Architektur kann dadurch geſchaffen wer
den, daß jeder Architekt ſich ein Dutzend oder mehr
verſchiedene Formen vorrätig hält. Die Aufführung
ſolcher Zementmauern kann in kürzeſter Zeit erfolgen.

Erfahrene Handwerker ſind zu ihrer Herſtellung nicht
ig, vielmeh liche v dieſeäube dieſer

urden weber keit den Vorzug h
daß Feuchtigkeit durchlaſſen und abſolut
feuerfeſt ſind. Die
entfallen. Da ich hoffe, die Tonne Zement für nur

In Peſt verdffentlicht das Aderbaumi u ehrten auf ne en Bene deſen gen

niſterium Meldungen, nach welchen faſt im
eines Wohnhauſes auf etwa ein Viertel deſſen ſtellen,
was es jetzt beanſprucht. Daburch
Mieten ſich entſprechend verbilligen.“ Das Auf

nichts Reues. Ueber die neue Methode der Zement
fabrikation wird nichts mitgeteilt. Der Werr der
Ediſonſchen Auslaſſungen iſt daher gleich Null

Narh 20fähriger Gefangenſchaft
in den unterirdiſchen Verließen von Janina
iſt in dieſen Tagen „Kapitän Kouſtos“ von
den türkiſchen Behörden auf freien Fuß ge
ſetzt worden und weilt nun in Trikkola als
77jähriger, gebrochener Greis. Konuſitos hatte

be den e von 1877 ar Sutz

ſang über ihren Häuptern, ſonſt war es und verharrte dort in ſtummem Brüten.
illle weit und breit, ſie hörten und ſahen

nichts, ſie waren der Erde entrückt und
näher dem Himmel.

Da plötzlich regte es ſich hinter den ſie

e Die Zweige bogenſich auseinander und durch die Oeffnung
bickte ein rotes, von Zorn und Unwillen ver
zerrtes Geſicht, das eher einer Furie als

verhüllenden Büſchen.

einer Ariſtokratin glich.
Es war Gräfin Clotilde, die da plötzlich
den beiden Ahnungsloſen auftauchte und ſie

ſchon einige Zeit belauſcht haben mußte.

e Ein Lachen wilder Schadenfreude und
teuftiſchen Spottes begleitete ihre Worte, die

ſie mit gornfunkelnden Augen an den Grafen

richtete
„Das ſind ja ganz intereſſante Enthül

ungen, Herr Graf, Sie ſcheinen in Jhrer
Liebe ſich keine beſonderen Grenzen geſteckt
zu haben, da ſie ja auch einer Unterhaltung

mit Dirnen nicht abgeneigt ſind.
„Mäaßigen Sie ſich, Frau Gräfin. Das dieſe fühlte für den kece

iſt zu viel,“ rief Jſolan kaum ſeiner mehr allerdings mit ihr aufgewachſe
mächtig. „Hier iſt kein Ort zu Auseinander mindeſte Neigung und wich

ſebtzungen, Sie wiſſen, wo Sie mich zu finden wo

ans wa

euerverſicherung würde daher

würden die

ſtampfen oder Gießen von Häuſern aus Beton iſt

von 250 Mann Marebonien, Epirur und
Theſſalten mit dem Ruhm ſeiner Thaten er
füllt. Nach Vereinigung Theſſaliens mit
Griechenland amneſtiert, wagte er nach
Macedonien zurückzukehren. Er wurde jedoch
mit 48 anderen eingekerkert. Von dieſen
ſtarben 27 während dieſer Schreckenszeit.
Der mit 80 Oka ſchweren Eiſenketten Be
laſtete wurde 40 Tage lang in die ſogen.
„Politſa“ eingeſchloſſen, eine mit Nägeln
geſpickte Art Käſig, in dem er ſich kaum
rühren konnte. Alle zwei Tage erhielt er
ein Stück trockenes Brod. Nach 2 einhalb
Jahren wurde das Gewicht ſeiner Eilſenfeſſeln
um 50 Oka vermindert; ſie wurden ihm
nach dem Rückzuge der griechiſchen Armee
1897 zu ſeiner Ueberraſchung ganz abge
nommen. Kouftos und ſeine 21 noch leben
den Leidensgenoſſen verbanken ihre endliche
Befreiung der wiederholten energiſchen Ver
mittelung der italieniſchen und engliſchen
Geſandtſchaft in Konſtantinopel. Es wird
der Gedanke angeregt, dem patriotiſchen
Märtyrer ſeine letzten Lebensjahre durch eine
Staatspenſion ſorgenfrei zu geſtalten.

Vermiſchtes.
Vom henrigen Juni wird aus Mün

chen geſchrieben Während jetzt erſt die
erſten Roſen neben verwelkendem Flieder unter
Akaziendolden erblühen und uns endlich in
dieſem 500 Meier über dem Meer liegenden
Orte dicht vor dem Sommeranfang die Gaben
des Frühlirgs beſcheeren, hat der ſeit einigen
Tagen ununterbrochen herabſtrömende Regen
die Temperatur derartig gedrückt, daß wir
genötigt ſind, die Oefen zu heizen. Wer
ſeinen Winterüberzieher noch nicht eingemottet
hat, freut ſich dieſes angenehmen Kleidungs
ſtückes, dicke Stiefel und Handſchuhe kommen
von Neuem zu ihrem Recht

Aus Mitgliedern des bayeriſchen Steno
graphenKorreſpondenzvereins Gabelsberger,
München hat ſich ein Komitee gebildet behufs
Gründung eines Gabelsbergermuſenms in
München. Die literariſche Sammlung ſoll in
dem Hauſe, in welchem er achtzehn Jahre bis
zu ſeinem Tode wohnte, untergebracht werden.

Das lange Miniſterium
Der „lange Möller“ an der Spitze
Der lange Studt eteetera,

Es iſt das längſte Miniſterium,
Das man noch je in Preußen ſah

Eine ung hlich bayeriſche Regierung von Schwaben und
Neuburg getroffen. Sie weiſt in einem Er
laſſe darauf hin, daß viele Schulkinder in
folge der weiten Entfernung zwiſchen Schule
und Elternhaus während der Mittagspauſe

teilige Folgen für die Geſundheit der Kinder

ihre Bezirksämter, dafür zu ſorgen, daß die

Zeit vom Novem
eine warme Ko

haben, und dort werde ich Jhnen Rede
Komm, Margarete,“ ſagte er in Grafen, der offenbar nur dem Mädchen zu

milderem Tone, und bot dem tieferſchütterten Liebe ins Haus kam, nährten noch überdies Tr erant
Mädchen in freundlicher Fürſorge den Arm. ſeinen Haß und ſchürten ihn zu hellen Flam wagen, der aus dem Forſthaue ſtammte und

„Wehe dem, der Dir nur ein Härchen men an.

Fneggben dal
bald und die täglichen Beſuche des jungen

Als Gräfin Klotilde don dieſen Anklagen

2 Mit geballten Fäuſten, unfähig ſich von vernommen, brauſte ſie heftig auf und entließ
der Stelle zu rühren, blickte den Dahin den kecken Burſchen, der ſolches zu denken und ſag
wandelnden die Gräfin lange nach. Dann zu ſagen wagte, ſehr ungnädig. Im Stillen
ſetzte ſie ſich auf das einſame Moosbänkchen aber überlegte ſie doch ob es nicht beſſer ſei

der Sache nachzuforſchen, ſprach auch mit
ESco war es denn wirklich ſo, wie ihr Olga kein Wort davon und machte ſich auf

den Weg, ohne Dienerſchaft und irgend welche
Begleitung.

Sie ruhte und raſtete nicht, trotzdem der
Weg faſt zwei Stunden währte und ſie ſich
ſehr ermüdet fühlte, denn eine unbeſtimmte
Ahnung trieb ſie vorwärts, eine Empfindung,

als ob doch etwas an der Sache wäre deren
Spuren je eher deſto beſſer, entdeckt werden
mußten. Und nun war ſie am Ziele

Doch was nun beginnen
Eine namenloſe Wut gegen den Unwür

digen ergriff ſie, der es gewagt, ihre einzig
geliehte Tochter allem Hohn und Spott un
verdienter Schande preiszugeben.

Sie wußte nicht, was ſie Olga ſagen ſollte
ſie wußte nicht, wie ſie dem alten Grafen
die Kunde vom verlorenen Sohn beibringen
ſollte, nur das Eine ſtand in ihr feſt, nur
das Eine wußte ſie, daß die blonde Nixe mit
dem Madonnenangeſicht, die den Ungetreuen

bethört und in ih e hinabg
ſchädlich gemacht werden mußte um

nicht in die elterliche Wohnung zurückehren

und an der Mahlzeit teilnehmen können. Da
nun hierdurch, namentlich im Winter, nach

entſtehen können, ſo beauftragte die Regierung

ſen Kindern entweder durch die Lehrerfamilie
oder eine andere Privathaushaltung in der

e en ſchrecklich ſein wenn ſie wen

t ſo eit die Eltern

unbemittelt ſeien, aus öffentlichen Mitteln
beſtritten werden Um fär den nächſten
Winter rechtzeiltg Vorſorge treffen zu können,
ſtellen jetzt die Bezirksämter Erhebungen
über die Zahl der mit Mittagsbrod zu ver
ſehenden Kinder an ſowie darüber, wie das
Eſſen für dieſelben beſchafft werden kann

Ein Kohlenverkaufs-Syndikut iſt
ſoeben in Braunſchweig gegründet worden
Das Syndikat hat nalürlich den Zweck, auf
Preiſe zu halten, ſo daß die kleineren Kon
ſumenten von dieſer neueſten Gründung nicht
beſonders erbaut ſind.

Demnächſt wird, wie aus Petersburg
verlautet der Regierungs Anzeiger“ eine
Verordnung veröffentlichen, durch welche der
ruſſiſchen Preſſe eine Erleichterung gewährt
werden ſoll. Für die ruſſiſchen Journale
bilden die Verwarnungen, welche ihnen die
Zenſur auferlegt, eine ſehr peinliche und
harte Straſmaßregel, weil ein Blait, das
drei ſolche amtlichen Verweiſe erhält, nach dem

Wortlaut des Geſetzes nicht weiter erſcheinen
barf. Wenn eine Zeitung alſo zwei Ver
warnungen erhalten hatte, ſo ſchwebte über
ihrem Forlbeſtande immer das Damokles
ſchwert der dritten Verwarnung, welche in
folgejdes geringſten Verſehens erlaſſen werden
konnte. Die Regierung hat ſich nun mit
Rückſicht auf die hierdurch geſchaffene pre
käre Lage der ruſſiſchen Preſſe entſchloſſen,
die über die Blätter verhänglen Verwarnun
gen aufzuheben und ferner anzuordnen, daß
den Zeitungen, welche künftig von Verwarn
nungen betroffen werden ſollten eine Verwar
ung jährlich zachgeſehen werde damtt die
Gefahr der Unterdrückung die infolge der
dritten Verwarnung das betreffende Jonrnal
treffen müßte, hierdurch beſeitigt werde
Es wäre wohl vernünftiger, das Verwarn
ungsſyſtem überhaupt aufzuheben

Die Poſener Regierung hat den atho
liſchen Schulvorſtand in Schroda wegen Be
thätigung deutſchfeindlicher Geſinnung aufge
be und die Mitglieder ihrer Aemter ent

oben. eDem Temps zufolge ergab die am 24
März d. Jahres ſtaitgehabte Volkszählung,

daß die Bevölkerung Frankreichs ſich auf
ungefähr 38600000 Seelen ſtellt. Die Ein

Städte befinden. Die Zunahme der Beoöl
kerung ſeit 1896 betrage ungefähr 330000

len. Dieſer Zuwuchs wahrſchein

Mein Traur
ir träumte, im Reiche der Lieder

Wärſt Du meine Königin,
Jch ſank in die Knie nieder
Vergeſſend den trotzigen Sinn.

Nicht durft' ich mein Leid Dir klagen
Du ſahſt es und küßteſt mich lind
Die Wunden, die Liebe geſchlagen
Die heilt auch die Liebe, mein Kind

W. K, Siebau in SchlNoch ſchlimmer A. „Es muß doch f

e ihre Stimme verloren hat. B. Ja, aber ochſchreckticher muß es ſein, wenn ſie es igtee h

h

auf der Landſtraße ein Gefährt langſamen
Trabes herankam. Es war ein leichter Jagd

eben in Bereitſchaft geſetzt worden war.
Der Diener, der neben den Pferden her
ſchritt, trat höftich auf die Gräfin zu und
agte in unterwürſigem Tone

„vOerr Graf haben beſohlen, Frau Gräfin
nach Hauſe zu geleiten.

Die alte Dame richtete ſich ſtolz und mit
jugendlicher Elaſtizität in die Höhe und ſagte
in wegwerſendem, verletzendem Tone
„Sagen Sie dem Herrn Grafen, ich danke

für ſeine Fürſorge; ich werde ohne ſeine Hilfe
nach Hauſe zu gelangen wiſſen.“

Damit öffnete ſie mit Heftigkeit den knall
roten Sonnenſchirm, daß deſſen ſchwere Seide
durch die raſche Bewegung kniſterte und krachte
und ohne weiter auf den ergeben daſtehenden
Diener zu achten, ſchlug ſie den Fußpfad ein,
der Richtung nach W nzen zu. e
Es war einige Zeit nach dieſem Vorfall

Trotz der frühen Vormittageſtunde, es
mochte ungefähr 9 Uhr ſein, herrſchte ein
trübes graues Dämmerlicht und ſchwarze
Wolken huſchten über die geiſterhaft beleuch

ſchwere Regentropfen fielen. Eine unheim
liche Schwüle lag in der Luft, die ſich wie

Graf Jſolan ſtand am Fenſter ſeines

Arbeitszimmers e eWie die Wolken den Horizont umſchattete
e ſich ſeine Seele. Fort o

wohnerzahl habe in allen Departements ab
genommen, in welchen ſich keine größeren

ſaß ſie noch eine Weile auf der Bank, als

teten Wieſen und Felder, auf die vereinzelt

ein drückender Alp auf alle Gemüter legte. e



Kaufhaus Louis Werſchak
Wittenberg (Bez. IIalIe).

Neu eingerichtet! Neu eingerichtet!

Special-Abtheilune
Lertige Betten u. Bettwaaren

für

Nr. 3.
mit Rollen und Spiralfedermatratze und Seitentheilen,

r emm breit, 190 em lang,

No. 7. Hochfeine weiß mit Gold lackirte Kinder

Bettſtelle mit Spiralfeder-Matratze auf Rollen,
70 em breit, 90 em lang,

Preis 27.50 M
ung Moetallrohr- Bettstelle

90 cm 5 93. 00,
mit StahldrahtMatratze auf Rollen ſowie Meſſingſtangen

105 cm Wir
k.

61.00.

Kinder Bettſtellen
von 8. Mk. an.

No 1. Braun Ilackirte Bettstelle,
80 ém breit, 190 em lang,

Preis

80 em breit,Preis I. 90 Mk.

Vergoldete Bettstelle

26.50 u.Preis

zu billigſten W5.75
No. 2. Arm lackirte Bettſtelle mit Rollen- und e

SpiralfederMatratze,
190 em lang,

A. Matrateen.
S. Bett

Graue Landfedern, ungeriſſen
2. Graue Landfedern, do.
Graue Landfedern, do.

4. weiße Landfedern, do.
weiße Landfedern, do.

Meine Bettfedern ſind alle,

50 Pfg. 6 Entenhalbdaunen
7. Entenhalbdaunen

8. Entenhalbdannen
9. Weiße Schleißfedern

e Schleißfedern
11. Graue Daunen

von der billigſten bis zur beſten Qualität gewaſchene,

60
580 Pfg

135 Mk.
2,00 Mk. 10. Wei

und garantire ich für tadelloſe reine Waare!

1,00 Mk.
1,35 Mk.
1,75 Mk.
2.75 Mk.

fd. 3,50 Mk.
e 90 Mk.

Gegen NiegenScharen Russen w s. W. ist die Wirkung des

gelrocknete und geſtäubte

C. Comp Iette Boetten:a. Comp h Bett, u u
Jnhalt:

Graue Da und
Entenhalbdaunen.t 26, 50

Jnhalt: Entenhalbdaunen.
2 Kiſſen, 1 Kopfphül, 1 2bett, 1 Unterbett t. 5l,

20 Pfd. Federn

5. Jnhalt:
2 K

16.50 h
Prima weiße Schleißt

federn und Gänſefedern.
Kiſſen, 1 prima r v 80,1 Durrett 1 UnterbettM 2 Kiſſen, 1 Kopfphül, hbe I Unterbett

I 2. Jnhalt: weiße S und
Entenhalbdaunen.

2 Kiſſen, 1 Kopfphül, 1 rbelt 1 Unterbett

4. Jnhalt: See oder
weiße Schleißfedern.

2 Kiſſen, 1 Kopfphül, 1 S
bett, 1 Unterbett a

6. Jnhalt: Feine e und feine

weiße Schleißfedern.
2 Kiſſen, 1 Kopfphül, 1 Ober

bett, 1 UnterbettWeiße Bezig Bunte Hezüge Canr ix)

von 2 Kiſſen und 1 Bezug Mk. 3,00

Bunte Beziige 37
von 2 Kiſſen und 1 Bezug Mt. 8,50

von 2 Kiſſen und 1 a Mk. 380

Dasengebloiehte Leinen und Ralbleinen
in vorzüglichen Qualitäten.

80 cm Breite

Stout- Inletts.
I 75 cm Breite 30 Pfg.75 cm Breite 42 Pfg.

73

Cöper-Jnlekks.
80 e breite rotheroſa geſtr. Cöper 43 Pf.

132 cm breit te
115 cm breite Unterbetten Cöper 115 Pf.

Daunen-Satin.
83 em breite roth reine Satins 93 Pfg

9Pf. 128 cm Mk.r

115 m S
man Cöper I, 60 Mk.

Ste ppdeoken. Srthlafdecken. Bettdecken.

Ksnis l Preuß Lotterie225 000 S mit 112 500 Gewinne

mithin
jedes 2. Loos gewinnt.

Hauptgewinn 500 000 Mark.
2 Gewinne je 200 000 Mark

159000
I00 000

De Loose zu haben bei

Jüterbog. Estrich,
Königl. Lotterie-Einnehmer.

Fahrräder
für Herren und Damen, ſaubere und reelle
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.

De nnter Garantie,
ferner empfehle große Auswahl in

Hand wagen
Wilh. Grahl.

n

othwild.
S Pfund 55 Pfg.,

e will.à Pfund 70 Pfg.
kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha.

n NeueMatjesHeringe,
nene Kartoffeln

empfiehlt Otto Riemann.

Motten-Dsessenz
iſt das beſte und ſparſamſte Mittel zur Ab

haltung und Vertreibung von
iſchchen aus Wo l lſachen

elz Gegenſtänden.
Zu haben in Flaſch. zu 40 u. 75 Pfg. in der

Apotheke Annaburg.

n
W 2echt gur in Lergiegelten

grünenfackefen ma 800. 50 P

Jotet sicher alle Insecten sammt Bru.
(besonders auch in
Stallungen), Vöhe,

Dalmaa geradezu überraschend und wird von
Keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten
Iebt kein Stück mehr. Garantirt giftkr ei. PFabri-

Kant: Apotheker Lahr in Würzburg
Im Annaburg in der Apotheke.

Schwan Adler
AnnaburgI enpftehlt taglich friſch

f. Biere von His,
gutgepflegte Weine

und audere Getränke, ſowie
n vorzügliche Speiſen.

Falkenberg.Acker s Aeute Welt.

m den 23. Juni empfehle ein
Glas Bier, ſelbſtgebackenen

Quark. und V lIohnkuchen,
Fruchteis und div. SpeiſenAcker's Gaſthaus „Neue Krie iſt

auf Radfahrerwegen von allen Seiten
bequem zu erreichen.Es ladet zum Beſuch ergebenſt ein

Aug. AcKer.Ucbernehne ganze e Sthlafansrüftungen ſit Arbeit erkütten

Kostenanschläge gratis.J 7777 Se auswärtige Käufer franko Lieferung

S Bitte meine Schaufenſter zu beachten.

5 Mark Belohnungerhält e welcher mir den Spitzbuben,

der fortwährend meine Semmelbeutel mit
Inhalt ſtiehlt, ſo nachweiſt, daß ich den
ſelben gerichtlich belangen kann.Puhlmann, Bäckermeiſter

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.

S
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